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Gottesdienste zur 
Weihnachtszeit und 
zum Jahreswechsel
Heilig Abend - 24. Dezember 2017

14.00 Uhr Pfarrer Prang 
Stephanuskirche  

Christvesper für Familien  
mit kleinen Kindern

16.00 Uhr Pfarrer Pein und Team 
Stephanuskirche 

Christvesper  
für Familien mit Kindern

18.00 Uhr Pfarrer Prang  
Stephanuskirche 

Christvesper

23.00 Uhr Jugendteam 
Stephanuskirche 

Christmette

1. Weihnachtstag - 25. Dezember 2017

10.00 Uhr Pfarrer Pein 
Stephanuskirche

2. Weihnachtstag - 26. Dezember 2017

10.00 Uhr Pfarrer Prang 
Stephanuskirche 

Gottesdienst mit besonderer Musik

Altjahresabend - 31. Dezember 2017

18.00 Uhr Pfarrer Pein 
 Stephanuskirche
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Liebe Leserinnen und Leser!

Das Fest wird gerne gefeiert, doch viele 
haben vergessen, worum es im Kern geht.

Die Veranstaltungen unserer Gemeinde  
im Dezember und insbesondere die Got-
tesdienste im Advent und zu Weihnachten 
vermitteln durch Rollenspiele, Predigt 
und Musik die frohe Botschaft, dass Gott 
Mensch geworden ist, um uns zu zeigen, 
wie wir menschlich miteinander leben 
können.

Ich würde mir wünschen, dass uns in die-
sen Wochen nicht ausschließlich die Frage 
nach den Geschenken oder dem Festessen 
beschäftigt, sondern auch die Frage danach, 
was wirklich zählt im Leben.

Ihr Pfarrer Markus Pein
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4 Andacht

Jahreslosung 2018
Gott spricht: Ich will dem Durstigen geben von der 
Quelle des lebendigen Wassers umsonst.

Offenbarung 21,6

Durst nach Wasser an heißen Tagen. 
Wer kennt ihn nicht? Doch selbst das beste 
Wasser löscht nicht den Durst der Seele. 
In Psalm 42,2 und 3 heißt es: „Wie der 
Hirsch lechzt nach frischem Wasser, so 
schreit meine Seele, Gott, zu dir. Meine 
Seele dürstet nach Gott, nach dem leben-
digen Gott.“

Wir Menschen sind lebensdurstig – 
und das mit Leib, Seele und Geist. Damit 
Gedanken, Kreativität und Energie fließen 
können, damit sich etwas in unserem Le-
ben entwickelt und uns die Lust am Leben 
nicht verlässt, muss uns etwas zufließen: 
etwas, das uns immer wieder neu und 
frisch macht; etwas, das Kraft gibt zum 
Glauben und zum Leben.

Gott sei Dank habe ich Kontakt zu der 
Quelle des Lebens. 

Gott stillt meinen Lebensdurst
Durch meine Taufe. Da bin ich nämlich 

in den Quellbereich Gottes hinein getauft 
worden. Ohne mir das irgendwie verdient 
zu haben. Umsonst. Und meine Taufe war 
nicht umsonst, weil ich für meine Lebens-
wanderschaft nun weiß, woher ich komme 
und wohin ich gehe: 

Von Gott und zu Gott, der Quelle des 
Lebens. Gott lädt alle dazu ein, bei ihm 
neue Kraft zu schöpfen. 

Nehmen Sie Gottes Einladung doch 
an! An dieser Quelle können Sie sich 
ausruhen, wenn Sie ausgelaugt sind. Wenn 
Sie beten, nimmt sich der Schöpfer des 
Himmels und der Erde Zeit für Sie. 

Und das täglich: Gott hört mir zu. Er 
macht mir Mut. Er gibt mir gute Ideen und 
schenkt mir neue Lebenskraft. 

Gott stillt meinen Lebensdurst. 
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Menschen der Reformation

Katharina Schütz-Zell
Katharina Zell, geborene Schütz, gehört 

zu den Frauen, die früh unerschrocken 
öffentlich für die Sache der Reformation 
eintraten. Sie war eine der produktivsten 
Autorinnen ihrer Generation.

Katharina Schütz wurde um 1498 als 
fünftes von zehn Kindern einer angesehe-
nen Strassburger Handwerkerfamilie ge-
boren. Ihr Elternhaus ermöglichte ihr eine 
solide Schulbildung, die sie befähigte, in 
späteren Zeiten wortgewandt mündlich 
wie schriftlich ihre Meinung zu äußern. 
Aufgrund einer fundierten religiösen 
Bildung, die sie stets weiter intensivierte, 
kannte sie sich in der Bibel gut aus. Die 
lateinische Sprache beherrschte sie nicht.

Als Matthäus Zell 1518 Priester am 
Straßburger Münster wurde und alsbald 
anfing, im Sinne der lutherischen Theolo-
gie zu predigen, gewann er in Katharina 
Schütz eine eifrige Anhängerin.

Im Dezember 1523 schlossen die 
beiden im Münster die Ehe. Die Trau-
ung vollzog der ebenfalls in Straßburg 
wirkende Reformator Martin Bucer. Das 
Ehepaar Zell (Matthäus war 20 Jahre älter 
als Katharina) gründeten eine der ersten 
vorbildlichen Pfarrfamilien. Ihre eigenen 
Kinder starben früh. Sie pflegten aber 
in ihrem „Pfarrhaus“ eine großzügige 
Gastfreundschaft, gerade auch gegenüber 
Hilfsbedürftigen. 1529 waren Zwingli und 
Oekolampadius ihre Gäste, die auf dem 
Weg aus der Schweiz zum „Marburger 
Religionsgespräch“ mit Luther über das 
Abendmahlsverständnis in Straßburg 
haltmachten.

Katharina Zell fühlte sich zur Verkün-
digung berufen. Zumeist wandte sie sich 
mündlich und schriftlich an Frauen und 
Kinder, gelegentlich auch an Männer. In-

nerhalb von 34 Jahren verfasste sie sieben 
Schriften, von denen fünf gedruckt wur-
den. In einem Brief an den katholischen 
Bischof von Straßburg (!) verteidigte sie 
ihre Ehe mit Matthäus Zell. (Das Titelblatt 
dazu ist auf der nächsten Seite abgebildet.)

Mit Bibelzitaten widerlegte sie das 
auch ihr wohlbekannte Gebot von Paulus 
zu widerlegen, dass die Frauen in der 
Gemeinde schweigen sollen. Sie verfasste 
Auslegungen des Vaterunsers und schrieb 
ein Vorwort sowie Liederklärungen zu ei-
nem Gesangbuch der böhmischen Brüder. 
Mit Reformatoren, so mit Luther führte sie 
einen lebhaften Schriftwechsel.

1548 starb Matthäus Zell. Katharina 
selbst hielt eine Grabrede. 1550 musste 
sie das Pfarrhaus für einen katholischen 
Geistlichen räumen. Sie setzte aber ihre 
Tätigkeit als „Kirchenmutter“ fort. Ihre 
späteren Jahre waren durch Auseinander-
setzungen mit der neuen Generation evan-
gelischer Prediger in Straßburg belastet. 
Insbesondere Ludwig Rabus, ihr einstiger 
Zögling und Nachfolger von Matthäus 
Zell kritisierte das unermüdliche Wirken 
von Katharina Zell heftig. Sie starb 1562 
und wurde am 5. September 1562 unter 
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FRAUENABENDE
Der Frauenabend ist ein offener Kreis 

für Frauen jeglichen Alters und trifft sich 
jeden dritten Dienstag im Monat um 20.00 
Uhr im katholischen Gemeindehaus St. 
Mariä Heimsuchung, Hinseler Feld 66. In 
gemütlicher Runde tauschen wir uns aus 
und diskutieren unterschiedliche Themen.

Am Dienstag, 19. Dezember 2017, 
laden wir ein, in der Hektik der Vorweih-
nachtszeit noch mal abzuschalten und zur 
Ruhe zu kommen, bei Tee und Gebäck er-
zählen und auf „Weihnachtliches“ hören. 

Wir freuen uns auf Sie!
Wo alles beginnt: Quellen – Oasen sind 

erquickende Ruhepunkte! Wo finden wir 
solche Punkte in unserem Leben? Das 
versuchen wir gemeinsam am Dienstag, 
16. Januar 2018 herauszufinden.

Herzlich willkommen!

Claudia Schneider
Angelika Blechinger

Marie-Luise Lischewski

großer Beteiligung der Bevölkerung 
Straßburgs zu Grabe getragen.

Obwohl Leben und Wirken von Ka-
tharina Schütz-Zell niemals völlig in Ver-
gessenheit gerieten, erkannten lange Zeit 
nur Kundige ihre besondere Bedeutung. 
In unserer Zeit wird sie wieder stärker als 
eine Reformatorin wahrgenommen, die 
die Bibel ganz bewusst aus der Sicht einer 
Frau las und auslegte - und die damit ihrer 
Zeit weit voraus war.
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. . . zu der Zeit, dass ein Gebot von dem 
Kaiser Augustus ausging, dass alle Welt 
geschätzt würde. Und diese Schätzung 
war die allererste und geschah zur Zeit, 
da Quirinius Statthalter in Syrien war. 
Und jedermann ging, dass er sich schätzen 
ließe, ein jeder in seine Stadt.

Da machte sich auf auch Josef aus 
Galiläa, aus der Stadt Nazareth, in das 
jüdische Land zur Stadt Davids, die da 
heißt Bethlehem, weil er aus dem Hause 
und Geschlecht Davids war, damit er sich 
schätzen ließe mit Maria, seinem vertrau-
ten Weibe; die war schwanger. Und als sie 
dort waren, kam die Zeit, dass sie gebären 
sollte. Und sie gebar ihren ersten Sohn und 
wickelte ihn in Windeln und legte ihn in 
eine Krippe; denn sie hatten sonst keinen 
Raum in der Herberge.

Und es waren Hirten in derselben Ge-
gend auf dem Felde bei den Hürden, die 
hüteten des Nachts ihre Herde. Und der 
Engel des Herrn trat zu ihnen, und die 
Klarheit des Herrn leuchtete um sie; und 
sie fürchteten sich sehr. Und der Engel 
sprach zu ihnen: Fürchtet euch nicht! Sie-

he, ich verkündige euch große Freude, die 
allem Volk widerfahren wird; denn euch 
ist heute der Heiland geboren, welcher ist 
Christus, der Herr, in der Stadt Davids. 
Und das habt zum Zeichen: ihr werdet 
finden das Kind in Windeln gewickelt und 
in einer Krippe liegen.

Die Weihnachtsgeschichte

Weihnachten allein – 
muss nicht sein!

Am 24.12.16 wird in der Zeit nach 
der Christvesper um 19.00 Uhr bis zur 
Christmette um 23.00 Uhr im Stephanus-
Gemeindezentrum, Langenberger Str. 434 
a, ein Zusammensein am Heiligen Abend 
für Alleinstehende angeboten. Bei klassi-
schem Heilig-Abend-Essen (Würstchen 
und Kartoffelsalat) und Getränken laden 
wir zu Gesprächen und gemütlichem Bei-
sammensein ein. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich, aber wünschenswert (unter T. 
85 85 221 oder 58 10 05).
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Eine arme Handwerkerfamilie wird auf 
ihrer Wanderung durchs Land von den 
Wehen der Mutter überrascht und bezieht 
eine Notunterkunft in Bethlehem. Etwas ist 
anders als bei all den anderen Säuglingen: 
Auf diesem einen lasten, so erzählt es die 
Bibel, bereits vor der Geburt unermessliche 
Hoffnungen, aber es richtet sich auch böser 
Argwohn gegen ihn.

Schon Micha, ein Prophet des achten 
Jahrhunderts, hatte angekündigt, dass aus 
Bethlehem jener Fürst kommen werde, 
der das „Volk Israel weiden soll“. Auch 
im Lukas-Evangelium ist beschrieben, um 
wen es sich bei diesem Kind, Jesus, handelt: 
„Gott der Herr wird ihm den Thron seines 
Vaters David geben, und er wird König sein 
über das Haus Jakob in Ewigkeit, und sein 
Reich wird kein Ende haben.“ Was sich hier 
literarisch so schön ineinanderfügt, hat einen 
ernsten historischen Hintergrund. Herodes, 
Klientelkönig von Roms Gnaden und Jude, 
musste sich in vielen Machtkämpfen be-
haupten. Die Erwartung eines Messias, eines 
zugleich religiösen und politischen Führers, 
ist eine der ganz großen Hoffnungen des 
jüdischen Volkes: So friedlich und sicher 

wie zu Zeiten von König David (um 1000 
vor Christus) soll es auch in Zukunft wieder 
sein. Wie groß waren da die Chancen für ein 
Kind aus einer ärmlichen jüdischen Familie, 
Herodes aus seinem Amt zu drängen? Rein 
machtpolitisch waren sie natürlich gering. 
Aber wenn sich die Hoffnungen aller Juden 
auf diesen Menschen richteten, dann konn-
ten die Folgen langfristig unübersehbar sein. 
Die Bibel erzählt, wie Herodes drei Seher, 
volkstümlich die „drei Könige“ genannt, 
nach dem Aufenthaltsort des Kindes Jesus 
befragte. Herodes, so heißt es weiter, soll 
wenig später den Befehl gegeben haben, 
alle Jungen im Alter bis zu zwei Jahren aus 
Bethlehem umzubringen.

Es ist zweifelhaft, ob es den Kindermord 
von Bethlehem tatsächlich gegeben hat 
– aber es ist eine berührende Erwählungs- 
und Rettungsgeschichte. Sie unterstreicht 
die Bedeutung eines Menschen, der später 
viel bewegen sollte und der ganz sicher 
für Unruhe sorgte. Vor allem aber zeichnet 
sie das Bild einer umfassenden Hoffnung 
der unterdrückten Juden auf Freiheit und 
Gerechtigkeit

Burkhard Weitz

Und alsbald war da bei dem Engel die 
Menge der himmlischen Heerscharen, die 
lobten Gott und sprachen: Ehre sei Gott 
in der Höhe und Friede auf Erden bei den 
Menschen seines Wohlgefallens.

Und als die Engel von ihnen gen 
Himmel fuhren, sprachen die Hirten 
untereinander: Lasst uns nun gehen nach 
Bethlehem und die Geschichte sehen, 
die da geschehen ist, die uns der Herr 
kundgetan hat.

Und sie kamen eilend und fanden beide, 

Maria und Josef, dazu das Kind in der 
Krippe liegen. Als sie es aber gesehen 
hatten, breiteten sie das Wort aus, das zu 
ihnen von diesem Kinde gesagt war. Und 
alle, vor die es kam, wunderten sich über 
das, was ihnen die Hirten gesagt hatten.

Maria aber behielt alle diese Worte und 
bewegte sie in ihrem Herzen. Und die Hir-
ten kehrten wieder um, priesen und lobten 
Gott für alles, was sie gehört und gesehen 
hatten, wie denn zu ihnen gesagt war.

Lukas-Evangelium, Kapitel 2, Verse 1-20

Religion für Einsteiger

Warum so viel Angst vor einem Baby?
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Herzlich willkommen zum 

für alle Kinder ab 
drei Jahren

Samstag, 13. Januar 2017,
von 14.00 - 17.00 Uhr

Kostenbeitrag
für den Imbiss 1,- €

Stephanus-Gemeindezentrum
Langenberger Str. 434 a

Kirche 
entdecken!

Kinderbibeltag

Jazz-
Gottesdienst
mit Little Johns Jazzband
11. Februar 2018, 10.00 Uhr
Stephanuskirche, Langenberger Str. 434 

Im Anschluss 
Jazz-Frühschoppen 
im Gemeindehaus
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Essen-Überruhr
Hinseler Hof 9

Tel. 0201 . 85 80 30

Bestatter sein heißt für 
uns wesentlich mehr als 
die Formalitäten einer  
Beerdigung zu  erledigen. 
Wir möchten  Wegbeglei- 
ter sein in einer Zeit, die 
eine  emotionale Ausnah-
mesitu ation für die  Betrof- 
fenen darstellt. Unser Anlie- 

gen ist es, Sie ausführlich 
und einfühlsam zu beraten. 
 
Bereits in 5.  Generation 
begegnen wir dem Tod mit 
Respekt und  Ehrfurcht.    

Wir nehmen uns 
Zeit für Sie!

Seit 130 Jahren Einfühlungsvermögen.

www.bestatter-in-essen.de

An dieser Stelle 
könnte Ihre Werbung 

stehen.

Es lohnt sich, denn 
immerhin erreicht 

die gedruckte 
Ausgabe unseres 

Gemeindebriefs rund 
3.000 Haushalte in 

Überruhr.

info@kirche.ruhr



11

Presbyterium 
9. Januar  Dienstag 18.30 Uhr Stephanus-Gemeindezentrum 
6. Februar Dienstag 18.30 Uhr Stephanus-Gemeindezentrum
Seniorenkreis im 1. Bezirk 
montags 14.00 Uhr Gemeindehaus St. Suitbert, Klapperstr. 70 
Altenstube im 2. Bezirk 
dienstags 15.00 Uhr Stephanus-Gemeindezentrum
Bezirksdienst 
7. Februar Mittwoch 16.00 Uhr Stephanus-Gemeindezentrum 

Frauenhilfe 
	 	 Die	Nachmittage	der	Frauenhilfe	finden	im	Stephanus- 
  Gemeindezentrum, Langenberger Str. 434 a, statt. 
13. Dezember Mittwoch 15.00 Uhr Adventsfeier der Frauenhilfe 
10. Januar 2018 Mittwoch 15.00 Uhr Jahreslosung 2018, Pfarrer Markus Pein 
24. Januar Mittwoch 15.00 Uhr 
14. Februar Mittwoch 15.00 Uhr
FrauenAbend 
3. Dienstag im Monat 20.00 Uhr Gemeindehaus St. Mariä-Heimsuchung
Handarbeitskreis 
14 tägig dienstags 14 - 17 Uhr Gemeindehaus St. Mariä-Heimsuchung
Kirchenmusik 
 Kontakt für alle Angebote: Bernhard Schüth, T. 0157 / 34 55 61 54 
Kirchenchor 
mittwochs 19.30 - 21.00 Uhr Stephanuskirche 
Chor Querbeet 
freitags 18.00 - 19.00  Uhr Stephanuskirche 
Kinderchor 
freitags 16.00 - 16.45 Uhr Stephanuskirche 
Mini-Singen 
freitags 10.00 -10.30 Uhr Gemeindehaus St. Mariä-Heimsuchung
Kinderbibeltags-Mitarbeitendenkreis 
donnerstags 19.30 Uhr Stephanus-Gemeindezentrum 
  Kontakt: Pfr. Prang, T. 58 10 05
Frühstück zur Marktzeit 
 freitags          9.00 - 10.30 Uhr 
	 Das	Marktzeitfrühstück	findet	jetzt	immer	im	katholischen		
 Gemeindehaus St. Mariä-Heimsuchung, Hinseler Feld statt.
Spielenachmittag  
20. Januar 18 15.00 - 20.00 Uhr Stephanus-Gemeindezentrum 

Hartz IV Beratung  
donnerstags 10.00 - 12.00 Uhr Stephanus-Gemeindezentrum

Termine



Gottesdienste

Donnerstag 7. Dezember 2017 
8.00 Uhr Schulgottesdienst  Pfr. Prang 
 St. Mariä Heimsuchung

Freitag 8. Dezember 2017 
16.15 Uhr Marienheim Pfr. Pein

Sonntag 10. Dezember 2017 - 2. Advent 
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Pein

Freitag 15. Dezember 2017 
16.15 Uhr Heinrich-Held-Haus Pfr. Prang

Sonntag 17. Dezember 2017 - 3. Advent 
10.00 Uhr Kindergartengottesdienst Lummerland 
 Stephanuskirche Pfr. Prang

Dienstag 19. Dezember 2017 
8.00 Uhr Schulgottesdienst Pfr. Pein 
 St. Suitbertkirche

Donnerstag 21. Dezember 2017 
8.00 Uhr Schulgottesdienst Pfr. Pein 
  St. Mariä Heimsuchung

Freitag 22. Dezember 2017 
8.30 Uhr Schulgottesdienst Pfr. Pein 
 Stephanuskirche

Freitag 22. Dezember 2017 
16.15 Uhr Haus unter dem Regenbogen Pfr. Prang

Sonntag 24. Dezember 2017 - Heilig Abend 
 Stephanuskirche 
14.00 Uhr Vesper für Familien mit kleinen Kindern Pfr. Prang 
16.00 Uhr Vesper für Familien - mit Krippenspiel Pfr. Pein 
18.00 Uhr Christvesper Pfr. Prang 
23.00 Uhr Christmette Jugendteam

Montag 25. Dezember 2017 - 1. Weihnachtstag 
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Pein

Dienstag 26. Dezember 2017 - 2. Weihnachtstag 
10.00 Uhr Gottesdienst mit besonderer Musik 
 Stephanuskirche Pfr. Prang

Sonntag 31. Dezember 2017 - Altjahresabend  
18.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Pein

12



Gottesdienste - Monatsspruch

Montag 1. Januar 2018 - Neujahrstag 
18.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Prang

Freitag 5. Januar 2018 
16.15 Uhr Kurt-Schumacher-Zentrum Pfr. Prang

Sonntag 7. Januar 2018 - 1. Sonntag nach Epiphanias  
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Prang

Freitag 12. Januar 2018 
16.15 Uhr Marienheim Pfr. Pein

Sonntag 14. Januar 2018 - 2. Sonntag nach Epiphanias 
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Pein

Freitag 19. Januar 2018 
16.15 Uhr Heinrich-Held-Haus Pfr. Prang

Sonntag 21. Januar 2018 - Letzter Sonntag nach Epiphanias  
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Prang

Freitag 26. Januar 2018 
16.15 Uhr Haus unter dem Regenbogen Pfr. Prang

Sonntag 28. Januar 2018 - Septuagesimae 
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Pein

Freitag 2. Februar 2018 
16.15 Uhr Kurt-Schumacher-Zentrum Pfr. Pein

Samstag 3. Februar 2018 
15.00 Uhr Gedenkgottesdienst für die Verstorbenen 
 Eberhard-Wittgen-Kapelle Pfr. Prang

Sonntag 4. Februar 2018 - Sexagesimae  
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Pein

Freitag 9. Februar 2018 
16.15 Uhr Marienheim Pfr. Pein

Sonntag 11. Februar 2018 - Estomihi 
10.00 Uhr Jazzgottesdienst Pfarrteam 
 Stephanuskirche Pein und Prang
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  - mit Abendmahl  - Taufen     - Chor 

		-	Kirchenkaffee						  - Ökumenischer Gottesdienst 



Jugendhaus im Stephanus-Gemeindezentrum 
Offenes Haus  
dienstags und mittwochs 
	 15.00	-	18.00	Uhr	 KinderTreff	(6-12	Jahre) 
	 15.00	-	20.30	Uhr	 JugendTreff	(ab	13	Jahren) 
freitags	 15.00	-	17.00	Uhr	 KinderTreff	(6-12	Jahre) 
	 17.00	-	19.00	Uhr	 KinderDisco	(6-12	Jahre) 
	 19.00	-	22.30	Uhr	 Chill-Out	(ab	16	Jahren) 
samstags	 14.00	-	18.00	Uhr	 JugendTreff	(ab	13	Jahre) 
Gruppenangebote 
dienstags	 16.00	-	18.00	Uhr	 Kochzwerge	(ab	6	Jahren) 
mittwochs	 16.00	-	17.30	Uhr	 Mädelstreff	(8-12	Jahre) 
	 17.00	-	18.30	Uhr	 Baseball	(8-16	Jahre) 
freitags	 16.00	-	16.45	Uhr	 Kindermusical	(ab	6	Jahren)	 	 	
	 20.00	-	22.00	Uhr	 Bandprojekt	(ab	16	Jahren)
KU-Vorbereitungsteam - Kontakt: Pfr. Pein, T. 85 85 203 
dienstags 18.00 Uhr Stephanus-Gemeindezentrum
Verband Christlicher Pfadfinderinnen und Pfadfinder 
Stamm Eberhard-Wittgen 
Gruppenstunde donnerstags 17.00 - 18.30 Uhr 
  Kontakt: Pfr. Pein, T. 85 85 203

Termine - Impressum

Überruhr im Internet 
www.kirche.ruhr  www.kirche-ueberruhr.de
www.stephanus-jugendhaus.de www.facebook.com/stephanusjugendhaus
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Impressum
Herausgeber des Gemeindebriefs: Ev. Kirchengemeinde Essen-Überruhr

Entwurf und Erstellung: Markus Pein

Redaktion:  Erwin-Albrecht von Bergen, Gabi Gerhardt, Christa Heuer, Birgit u. Markus Pein

Einsendungen an: Evangelische Kirchengemeinde Essen-Überruhr, Langenberger Str. 434a,  
                               45277 Essen, oder: redaktion@kirche-ueberruhr.de

Redaktionsschluss für die Ausgabe  „Februar 2018“: 15.  JANUAR 2017.

Artikel und Änderungen, die uns nach diesem Datum erreichen, können erst in der folgenden 
Ausgabe berücksichtigt werden. Namentlich gekennzeichnete Artikel geben nicht in jedem 
Fall die Meinung der Redaktion wieder.

Spendenkonten der Gemeinde: 
Diakoniestiftung Überruhr

KD Bank Dortmund, IBAN: DE56 3506 0190 5222 0002 05, BIC: GENODED1DKD
Gemeindegeld „füreinander Überruhr“:

KD Bank Dortmund, IBAN: DE27 3506 0190 5223 1003 19, BIC: GENODED1DKD
Pätzkes - Förderverein für Kinder- und Jugendliche:

Sparkasse Essen, IBAN: DE61 3605 0105 0001 3642 64, BIC: SPESDE3EXXX
Pfadfinder	VCP	Stamm	Eberhard	Wittgen:

Genobank Essen, IBAN: DE69 3606 0488 0120 0151 00, BIC: GENODEM1GBE
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 Bestattungen Müller 

Kupferdreher Str. 100          
 45257 Essen

Ruf: 0201 / 8 48 29 10
 www.bestattungen-mueller.com 

Übernahme sämtlicher Beerdigungsangelegenheiten
Bestattungs- Vorsorgeregelungen 

Dahlhauser Straße 159 • 45279 Essen-Horst 

Überruhrstraße 456 • 45277 Essen-Überruhr

 0201 - 53 10 10

Den letzten Weg liebevoll begleiten

Thorsten Lelgemann
- geprüfter Bestatter - www.multhaupt-feldmann.de
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Wir laden ein zur

Seniorenfreizeit
vom 21. bis 28. April 2018

auf Borkum
Auf der schönen Nordseeinsel Borkum 

wollen wir im „Gästehaus Viktoria” bei 
abwechslungsreichem Programm einige 
schöne Tage erleben. Die Unterbringung 
ist seniorengerecht.

Der Teilnahmebeitrag für Unterkunft 
mit Vollpension, Fahrt ab Essen Hbf und 
Programm beträgt pro Person:

Im Doppelzimmer 625,- € 
mit Dusche/WC  
(bitte paarweise Anmeldung) 
mit Meerblick zzgl. 70,- €
Im Einzelappartement 695,- € 
mit Dusche/WC 
mit Meerblick zzgl. 45,- €
Anmeldungen  n immt  das  Ge-

meindeamt (T. 85 85 221) entgegen. 
Der Anmeldeschluss ist der 20.2.2018.  
Die Anmeldung ist verbindlich bei einer 
Anzahlung von 20% des Teilnahmebei-
trages.

Weitere Informatiormationen erteilt 
Pfarrer Prang, T. 58 10 05.

Weihnachten - Neues 
Jahr - Gute Vorsätze!

Fasten im Frühjahr -  
Begegnung mit mir selbst!

vom 9. bis 16. März 2018 im Stepha-
nus-Gemeindezentrum, Langenberger 
Str. 434 a
Gemeinsame Abende mit Austausch, 
Entspannung, Infos zur Ernährung und 
Gesundheit. Vormittags Bewegungsan-
gebot, wie wandern, walken, radeln, …
Tagsüber auch Zeit für Ruhe und Besin-
nung. Auch für Berufstätige möglich!

Es begleitet Sie, mit der Buchinger-
Fasten-Methode, Claudia Schneider, 
Fastenleiterin dfa Tel.: 01520/7788298, 
Teilnahmegebühr: 179,- €



18 Chronik

Bestattungen

Kunert
Erd-, Feuer und Seebestattungen

Wenn der Mensch dem Menschen einen
letzten Dienst erweisen muß, stehen wir
Ihnen hilfreich zur Seite.

Wir helfen Ihnen bei der Gestaltung und
Durchführung der Trauerfeier.

Wir bieten Ihnen eine Auswahl an Särgen
und Ausstattungen.

Alle Formalitäten bei Kirchen, Behörden
und Versicherungen erledigen wir diskret
und gewissenhaft.

Wir beraten Sie fachmännisch, auf  Wunsch
in Ihrem Hause.

Auch Sonderwünsche werden gegebenen-
falls berücksichtigt.

Schenken auch Sie uns Ihr Vertrauen.

Großfeldweg 17  ·  45329 Essen

Telefon 02 01/ 38 00 48

Bestattungen

Kunert
Erd-, Feuer und Seebestattungen

Wenn der Mensch dem Menschen einen
letzten Dienst erweisen muß, stehen wir
Ihnen hilfreich zur Seite.

Wir helfen Ihnen bei der Gestaltung und
Durchführung der Trauerfeier.

Wir bieten Ihnen eine Auswahl an Särgen
und Ausstattungen.

Alle Formalitäten bei Kirchen, Behörden
und Versicherungen erledigen wir diskret
und gewissenhaft.

Wir beraten Sie fachmännisch, auf  Wunsch
in Ihrem Hause.

Auch Sonderwünsche werden gegebenen-
falls berücksichtigt.

Schenken auch Sie uns Ihr Vertrauen.

Großfeldweg 17  ·  45329 Essen

Telefon 02 01/ 38 00 48
Wenn der Mensch dem Menschen einen letzten Dienst  
erweisen muß, stehen wir Ihnen hilfreich zur Seite.
Wir helfen Ihnen bei der Gestaltung und Durchführung  
der Trauerfeier.
Wir bieten Ihnen eine Auswahl an Särgen und Ausstattungen.
Alle Formalitäten bei Kirchen, Behörden und Versicherungen 
erledigen wir diskret und gewissenhaft.
Wir beraten Sie fachmännisch, auf Wunsch in Ihrem Hause.
Auch Sonderwünsche werden gegebenenfalls berücksichtigt.
Schenken auch Sie uns Ihr Vertrauen.

Mit der kirchli-
chen Bestattung 
erweist die christ-
liche Gemeinde 
ihren	 Verstorbe-
nen einen letz-
ten Dienst. Ange-
sichts des Todes verkündigt sie die Herrschaft des 
auferstandenen Christus über Lebende und Tote.

HINWEIS:
Im	Gemeindebrief	werden	regelmäßig	die	Namen	von	Täuflingen,	Konfirmanden	und	Konfirma-

tionsjubilaren,	Brautpaaren	sowie	Verstorbenen	veröffentlicht.
Gemäß	§	11	Absatz	1	der	DSVO	(Datenschutzverordnung	der	Evangelischen	Kirche	im	Rheinland)	

wird	hiermit	darauf	hingewiesen,	dass	Gemeindeglieder,	die	mit	der	Veröffentlichung	ihrer	Namen	nicht	
einverstanden sind, ihren Widerspruch schriftlich oder mündlich oder auf anderem Weg im Gemein-
debüro	erklären	können.	Der	Widerspruch	muss	rechtzeitig	(vor	Redaktionsschluss)	eingegangen	
sein und es sollte mitgeteilt werden, ob der Widerspruch einmalig oder dauerhaft zu beachten ist.

Anmeldungen für die Taufgottesdienste  
- am 21. Januar 2018 (Anmeldung bis 15. Dezember 2017)  
- am 18. Februar 2018 (Anmeldung bis 15. Januar 2018) bitte bei  
Pfr. Pein, T. 85 85 203, markus.pein@kirche.ruhr oder  
Pfr. Prang, T. 58 10 05, martin.prang@kirche.ruhr oder im  
Gemeindebüro, T. 85 85 221 oder über das Online-Formular auf  
www.kirche.ruhr.
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Adventsfenster von 
Pfadfindern gestaltet

Öffnung am 14. Dezember  
um 18.00 Uhr am  

Stephanus-Gemeindezentrum
Die Pfadfinderinnen und Pfadfinder des 

Stammes Eberhard Wittgen haben auch 
in diesem Jahr wieder ein Adventsfenster 
gestaltet.

Am Donnerstag, 14. Dezember 2017, 
18.00 Uhr wird das Fenster im Stepha-
nus-Gemeindezentrum mit einer Feier 
geöffnet. Zu „Eröffnung“ des Fensters 
werden adventliche Lieder gesungen und 
Geschichten vorgetragen. Für das leibliche 
Wohl ist mit Glühwein, Kinderpunsch, 
Bratwurst und Keksen gesorgt.

Dazu sind alle herzlich eingeladen.
Markus Pein

Friedenslicht 2017
An der Flamme, die in Bethlehem in 

der Geburtsgrotte brennt, wird jedes Jahr 
eine Kerze entzündet und über viele Aus-
sendungsfeiern über ganz Europa verteilt. 
Ihr Licht erinnert an den Frieden, der mit 
der Geburt Christi in die Welt gekommen 
ist, und ermahnt dazu, sich für den Frieden 
einzusetzen. Die Pfadfinderinnen und Pfad-
finder des Stammes Eberhard Wittgen brin-
gen das Friedenslicht nach Überruhr. Jeder 
Mensch, „der guten Willens ist“, wie es die 
Initiatoren nennen, kann im Anschluss an 
die 16.00 Uhr-Christvesper am Heiligen 
Abend das Friedenslicht erhalten. Dazu 
kann man bereits bei der Öffnung des Ad-
ventsfensters am 14.12. (vgl. nebenstehen-
den Beitrag) oder am Heiligen Abend eine 
gestaltete Friedenslichtkerze kaufen, oder 
eine eigene Kerze oder Lampe mitbringen.

Markus Pein
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Katholische Kirchengemeinde St. Josef, Essen Ruhrhalbinsel 
Pfarrbezirk Überruhr Klapperstr. 72  	 48 04 27

Presbyterium

Gemeindebüro Langenberger Str. 434 a   8 58 52 21 
Alexandra Weierstahl E-Mail: gemeindeamt@kirche.ruhr	 Fax 8 58 50 22 
Öffnungszeiten:	Di,	Do,	9.00	-	12.00	Uhr,	Mittwoch	15.00	-	18.00	Uhr 
Stephanus-Gemeindezentrum 
Thomas Piechowiak Langenberger Str. 434 a  	 8 58 51 29
 kuester@kirche.ruhr 
Jugendbüro Langenberger Str. 434 a   3 30 27 66 
Astrid Dahlmann u. Jan Meier jugend@kirche.ruhr
Kirchenmusiker Bernhard Schüth    0157 34 55 61 54 
Musikförderverein Erwin von Bergen    58 39 34
Evangelische Frauenhilfe Essen-Überruhr (Vorstand)   
Dagmar Hamm   	 58	66	67	 Christa	Vogt	  58 17 23 
Erika Klammer  	 8 58 66 86 Carla Müller  5 80 01 07
Christa Imberg  	 58 37 16 Margrit Weber  58 20 56
Friedhofsgärtner Peter Kieckbusch kieckbusch@kirche.ruhr   48 14 77 
Friedhofsverwaltung Jutta Ruhl jutta.ruhl@evkirche-essen.de 	 	22 05 - 5 20

Pfarrer Markus Pein Langenberger Str. 426 a  8 58 52 03 
1. Pfarrbezirk markus.pein@kirche.ruhr 
Pfarrer Martin Prang Überruhrstr. 68  58 10 05 
2.	Pfarrbezirk	 Vorsitzender	d.	Presbyteriums	 
 martin.prang@kirche.ruhr 
Sonja Ahrens   58 76 27
Harald	Beyer	 	  8 58 63 17
Angelika Blechinger   58 16 83
Thomas Caspers-Lagoudis 	  58 91 85
Michael Dörnenburg   0157 81 28 49 01
Olaf	Eybe	 	 	 26 84 04 
Christoph Galleiske  	 4 79 88 71 
Gabi Gerhardt Finanzkirchmeisterin  58 76 27 
André Heuer   5 80 93 48
Manfred Jürgens Stellv.	Vorsitzender	d.	Presbyteriums	 

 und Baukirchmeister  58 43 59
Jan	Meier	 Mitarbeitendenpresbyter	 	 9 46 04 93
Sieglinde Schmitting Diakoniekirchmeisterin  58 75 61
Claudia Schneider   58 32 00

Einrichtungen der Diakonie in Überruhr
Kindertagesstätte „Arche Noah“ 
Nicole Weber Langenberger Str. 434 a  0151 56 61 62 50 
Kindertagesstätte „Lummerland“ 
Nicole	Sperling-Vengels		 Krummecke	7	 	 	 8 58 60 53
Karl-Schreiner Haus - Kinder- und Jugendheim 
Oliver Kleinert-Cordes Krummecke 9-15  8 58 20 - 0 
Heinrich-Held-Haus	-	Pflegeeinrichtung	für	Menschen	mit	individuellem	Hilfebedarf 
Angelika Hardenberg-Ortmann Langenberger Str. 502  61 51 79 - 0 
Wilhelm-Becker Haus - Wohnheim für Menschen mit geistiger Behinderung 
Frank Wenzel Milchstr. 14   1 77 66 71 
Diakoniestation Kupferdreh  - Mobiler Sozialer Dienst  
Marion Wölki Fahrenberg 6, 45259 Essen  8 58 50 46 
 Die Diakoniestation ist telefonisch rund um die Uhr erreichbar. 
Flohkiste e.V.  - Kindertagespflege 
Brigitte Große-Rhode E-Mail: grosse-rhode@gmx.de  0176 78 03 30 50
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Kult-Film-Abend(e)
An ausgewählten Freitagen verwandelt 

sich der Jugendkeller, während unserer 
Abendöffnungszeit für Jugendliche in 
ein gemütliches Fernsehwohnzimmer 
der besonderen Art. Wer vorbei kommt, 
der kommt vorbei und darf auch gerne 
bleiben. Was man gesehen haben muss, 
was kultig ist und was im Endeffekt läuft 
bestimmt ihr!

Die K-F-A Termine bis zu den Sommer-
ferien: 26.01./23.02./16.03./20.04./22.06.
2018, Beginn: 20.30 Uhr

KinderKino Termine 2017  
(für alle ab 6 Jahren)

Unser beliebtes KinderKino für alle 
Kinder ab 6 Jahren findet selbstverständ-
lich auch im kommenden Jahr regel-
mäßig statt. Auf der großen Leinwand 
erwartet die KinobesucherInnen wieder 
ein spannendes & abwechslungsreiches 
Programm, indem sowohl Klassiker als 
auch Neuheiten zu finden sein werden. 
Der Eintritt ist wie immer frei; Getränke 
und Snacks gibt es zum kleinen Preis im 
Jugendkeller.

Kurzübersicht der Vorstellungstermine 
in der ersten Jahreshälfte: 31.01./28.02./
21.03./25.04./30.05./27.06.2018, Beginn: 
16.15 Uhr, Ende: 18.00 Uhr.

Wir wünschen uns was –  
Spender gesucht!

Tischtennis ist eine der beliebtesten 
sportlichen Aktivitäten bei uns im Ste-
phanus Jugendhaus. Die Platte im Foyer 
des Gemeindehauses ist ein beliebter 
Treffpunkt und oft Ort der ersten Begeg-
nung unter Kindern und Jugendlichen. 
Sport erleichtert den Einstieg, verbindet 
und baut Hemmschwellen ab. Mal eben 
mit den Freunden gemeinsam Rundlauf 
spielen und „Kronen“ sammeln oder ein 
schnelles Match im OffnenTreff gegen den 
Jugendleiter – das gehört einfach dazu!

Leider sind unsere Tischtennisplatten 
arg in die Jahre gekommen! Der Zahn 
der Zeit, Wind und Wetter und natürlich 
unzählige Spiele haben ihre Spuren hin-
terlassen, sodass es an der Zeit ist, sich 
nach einer Alternative umzusehen, um 
den Spielspaß und die Sicherheit weiter 
gewährleisten zu können.

Unser Wunsch ist deshalb eine neue 
Tischtennisplatte, die flexibel und robust 
ist.  Sie sollte sich schnell auf- und zuklap-
pen bzw. auf- und abbauen lassen, Räder 
und einen stabilen „Unterbau“ besitzen 
und sowohl In- als auch Outdoor nutzbar 
sein, um den Anforderungen unserer Ein-
richtung zu entsprechen.

weiter nächste Seite
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Der Preis für eine entsprechende Tisch-
tennisplatte beträgt ca. 650,- € 

Über Spenden, die uns die Anschaffung 
einer neuen Tischtennisplatte ermöglichen 
oder erleichtern, würden wir uns sehr freu-
en. Sie unterstützen damit die Kinder- und 
Jugendarbeit unserer Gemeinde.

Weitere Informationen erhalten Sie im 
Stephanus-Jugendhaus, Langenberger Str. 
434, 45277 Essen / Tel.: 0201-3302766 / 
E-Mail: jugend@kirche.ruhr 

2017 statt. Ab dem 12.01.2018 geht es 
dann mit der KinderDisco im Stephanus-
Jugendhaus weiter!
Informationen für unsere 
Ehrenamtlichen

Unser Weihnachtsessen für die ehren-
amtlichen Mitarbeiter in der Kinder- und 
Jugendarbeit in unserer Gemeinde findet 
am Dienstag, den 19. Dezember 2017 
statt. Um besser planen zu können, ist eine 
Anmeldung im Jugendbüro (Tel.: 0201-
3302766) notwendig. Am darauffolgenden 
Donnerstag, den 22. Dezember besuchen 
wir mit den Ehrenamtlichen (ü16) den 
Essener Weihnachtsmarkt. Weitere Infor-

mationen (Treffpunkt & Uhrzeit) erhaltet 
ihr auf Anfrage im Jugendhaus. Wir freuen 
uns schon auf einen gemütlichen Abend in 
geselliger Runde und die Fahrt auf „dem 
Karussell“.
Weihnachtsfrieden

In der Woche vor Heiligabend (ab dem 
19.12.2017) finden keine regelmäßigen 
Angebote der Kinder- und Jugendarbeit 
mehr statt und der OffeneTreff im Ste-
phanus entfällt. In dieser Zeit bringen 
wir das Haus auf Vordermann, helfen 
dabei den Weihnachtsbaum in der Kirche 
aufzustellen und verbringen zwei Abende 
mit den Ehrenamtlichen, die uns auch in 
diesem Jahr wieder unfassbar gut in den 
unterschiedlichsten Bereichen unterstützt 
haben. Ab Dienstag, den 9. Januar 2017, 
sind wir dann wieder in vollem Umfang 
und zu den gewohnten Zeiten für euch da. 
Wir wünschen euch allen eine besinnliche 
Weihnachtszeit, ein frohes Fest und einen 
guten Rutsch ins neue Jahr. 

Liebe Grüße & bis die Tage! 
Euer Team vom  

Stephanus-Jugendhaus.
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Spielenachmittage 2018
Kinder und Erwachsene sind herzlich eingeladen, an den Spielenachmitta-

gen gemeinsam mit anderen ihre Lieblingsspiele zu spielen oder neue Spiele 
auszuprobieren. Dazu steht ein großes Angebot an beliebten Klassikern und 
Neuheiten zur Verfügung. Gerne können auch eigene Gesellschaftsspiele 
mitgebracht werden. Das Gemeindehaus ist offen für alle Gesellschafts- und 
Brettspielinteressierte. Unsere Cafeteria bietet neben Kuchen, auch warme 
Snacks wie Hot Dogs oder Pommes Frites sowie kalte und warme Getränke.

Termine: 20.  Januar, 3. März, 1. April, 7. Juli, 6. Oktober  
jeweils 15.00 – 20.00 Uhr.

Essen spielt und Essener Spieleherbst
Am 21. April und am 17. November finden von 12.00 - 20.00 Uhr „große“  

Spieletage statt, dann stellen Spieleverlage Neuheiten vor und es besteht die 
Möglichkeit sie gleich auszuprobieren.
Ort für alle Veranstaltungen: Stephanus-Gemeindezentrum, Langenberger Str. 434 a

E i n l a d u n g  z u m 
Neujahrsempfang 
am 6. Januar 2018

Alle ehrenamtlich und hauptamtlich 
Mitarbeitenden der Gemeinde werden 
hiermit herzlich eingeladen das neue 
Jahr bei einem Empfang zu begrüßen.

Die Veranstaltung beginnt um  
19.00 Uhr im Stephanus-Gemein-
dezentrum, Langenberger Str. 434 a. 
Nach einer Andacht wird bei Imbiss 
und Umtrunk Gelegenheit sein, 
Ausblick auf das Gemeindeleben in 
Überruhr im Jahr 2018 zu nehmen.

Markus Pein



Großes und Kleines, Nützliches und Dekoratives, Neues und Gebrauchtes, 
antiquarische Bücher, Trödel und Trödel und ... werden zu günstigen Preisen 
verkauft. In der „Blauen Stunde“ zwischen 17.00 – 18.00 Uhr findet der große 
Schlussverkauf statt.

Der Erlös ist zur Hälfte für das Projekt Tariki in Afrika und zur anderen Hälfte 
für Projekte in unserer Gemeinde bestimmt.

Spenden von „Trödel“ aller Art (auch gute Kleidung - keine Unterwäsche 
und  keine Schuhe -, intakte Elektrokleingeräte, Bücher ... ) werden von Montag,  
29. Januar bis Donnerstag, 1. Februar 2018, jeweils von 17.00-19.00 Uhr im 
Stephanus-Gemeindezentrum gerne entgegengenommen.

Ein Vorbereitungstreffen für Mitarbeitende findet am Donnerstag, 
18. Januar 2018, 19.30 Uhr, im Stephanus-Gemeindezentrum statt.

Großer Trödelmarkt  
im Stephanus-Gemeindezentrum
Samstag, 3. Februar 2018, 10.00 - 18.00 Uhr


